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Pädagogische
Vlâtter.

Bereinigung des ..Schweiz. Crsiechingssreundes" und der .Hiidagog. Monatsschrift".

Organ des Vereins tMlM. ßegrer und Mlmnner der Usineiz

und des Wucher. kaihol. Crzieliungsvereins.

Sinstedetn, IS. Dezember 1903. Î ktlo. öl : 10. Jahrgang.
Redaktionskommission:

D>e HH. Seminardirektoren H. Baumgartner, Zug; F. zc. Kunz, Hitzlirch, Luzcrn; Griiniger,
Ri-kenbach. Schwyz^ Joseph Müller. Lehrer. Gotzau, Kt. St. Gallen, und Clemens Frei zum Storchen,
Eiuftedeln. — Einsendungen und I n s e r a t e sind an letzteren, als den Chef-Redaktor,

z» richten.

Kkonnement;
Erscheint ivôctientlìcti einmal und lostet jährlich sür Vereinsmitglieder 4 Fr.,

für Lehramtskandidaten 3 Fr., für Nichtmitglieder 5 Fr. Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle 6 Rick enbach, Verlagshandlung. Einsiedeln.

Die Bildung des Charakters.
(Schluß.)

Was müssen wir weiter tun, um schließlich zum
Charakter zu gelangen? Wort halten, Ernst machen, der Über-

zeugung treu bleiben, mit einem Worte: Treue üben. Jeder, der

nach Charakter strebt, muß andern und besonders sich selber treu bleiben;
denn die Untreue ist der Tod jeder Charaktervollendung.

Das dritte Erfordernis zur Charakterbildung ist die Stetigkeit.
„Ihr müßt bei dem, was ihr begonnen habt, bleiben, bleiben nicht bloß
in Gesinnung, bleiben vor allem in der Tat, bleiben unter allen

Schwierigkeiten, bleiben, so lange es eine Pflicht zu erfüllen gibt, bleiben

bis zur Vollendung, bleiben in Stete. Was hilft aller guter Anfang,
wenn einer von ihm wieder abgeht?" (Titurel.)

Es soll aber niemand glauben, daß man sich einen Charakter in
einigen Tagen ausbilden könne, sondern es soll jedermann bedenken, daß

die Bildung des Charakters eine Arbeit fürs ganze Leben ist, und daß
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